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    E xakt 20 Jahre nach der höchst erfolgreichen Erst- 
auflage kehren Divamix auf die Theaterbühnen in Zürich, 
Bern und Basel zurück. Das Stück ist eine musikalische 
Notfallbehandlung mit Biss, Ironie und Tiefe.  

Christina Jaccard und Michael von der Heide –  
Sie waren bereits bei der Erstauflage dabei.  
Wie kam es zu einer Wiederaufnahme des Stücks 
nach 20 Jahren? 
Nach wiederholten Anfragen des Publikums zu einer  
Neuauflage haben wir nun einen neuen Abend kreiiert, 
somit ist es eigentlich keine Wiederaufnahme, meint 
Michael von der Heide. Christina Jaccard fügt noch hinzu, 
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Michael von der Heide, Christina 
Jaccard und Verstärkung  
Nubya erfreuen die Zuschauer mit 
ihrem neuen Stück Divamix   

«Wir sind klassische 
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dass diese attraktive Kombination dreier Diven auf der 
Bühne in den letzten 20 Jahren in der Schweiz nicht mehr 
vorgekommen ist und die Lust, diese Art von Show zu 
machen, daher extrem gross war.

Im Stück verbringen Sie eine Nacht auf einer 
Notfallstation. Michael von der Heide, haben Sie 
das schon einmal privat erlebt?   
Ganz viele Male – mein Beruf ist ja Krankenpfleger.  
Vor einigen Jahren war ich dann aber leider auch einmal 
Patient. Ich hatte mir in die Hand geschnitten und  
musste relativ lange warten, bis ich operiert wurde.  
So konnte ich meine Beobachtungen auch mal von der 
anderen Seite aus machen!

Sie drei spielen im Stück drei Diven. Kommen 
die auch im privaten Leben zum Vorschein?  
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VORSTELLUNGEN

ZÜRICH Theater am 

Hechtplatz: bis am  

6. April 2019

BERN La Capella:

13. April bis 21. April 2019

BASEL Fauteuil:

26. bis 27. April 2019

NUBYA: Ich werde nur zur Diva, wenn ich Hunger  
habe – wie in der Snickers Werbung (lacht). 
MICHAEL VON DER HEIDE: Ich glaube, wir haben alle 
ein ähnliches Divenpotential. 
CHRISTINA JACCARD ergänzt mit einem Lächeln:  
Wir haben es sogar extra für die Show aufgestockt. 
 
Ticken Diven heute anders als vor 20 Jahren? 
Vor 20 Jahren trug eine Diva sicher keine zerrissene 
Jeans, sagt Nubya. Äusserlich hat sie sich also sicher  
verändert, innerlich ist sie aber gleich geblieben.  
Und schlussendlich ist eine Diva jemand, der eine  
Ausstrahlung hat und sich dessen bewusst ist. 
MICHAEL VON DER HEIDE schliesst sich dem an:  
Ich glaube, der Grund-Tick ist immer der Gleiche. 
Und Christina Jaccard meint dazu, dass Diven heutzutage 
oftmals vegan sind und sich für Umweltprobleme einsetzen.

Michael von der Heide, Sie glauben also, dass es 
immer noch klassische Diven gibt? 
Klar gibt es die noch. Aber es sind auch neue dazuge- 
kommen, Fussballer Christiano Rolando zum Beispiel. 
Und wir sind klassiche Diven, fügt Christina Jaccard  
noch hinzu. 

Wieso sollte man das Stücken schauen? 
NUBYA: Man soll oder muss das Stück schauen, wenn 
man Lust hat, sich in eine andere Welt entführen zu 
lassen. Das Stück berührt, bringt zum Lachen, lässt nach-
denken. Zudem hat jeder Mensch eine kleine Diva in sich. 
CHRISTINA JACCARD: Weil Glamour, Menschlichkeit, 
Erfolg, Flops, Höhenflüge und Bauchlandungen, gepaart 
mit kiloweiser guter Musik und einer unterhaltsamen 
Show, getragen von drei Diven, in der Kombination einfach 
eine Exklusivität darstellt. 

 NATHALIE KLINGLER
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